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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Schilfröhricht, Brennnessel-Ackerkratzdistel-Hochstaudenflur, Rispenseggenried, Sumpfreitgras-Ried, Sumpfseggenried

BD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Der Bestand liegt im westlichen Teil einer vermoorten Senke, die eingebettet ist in eine Ackerfläche. Die Senke wird über ein Grabensystem 
entwässert, wahrscheinlich fanden auch Abtorfungen statt. Die östliche Grenze des Komplexes stößt an Feldgehölze, z. T. Feuchtgebüsche 
eutrophierter entwässerter Standorte, z. T. frischer trockener Standorte i. F. einer Schlehenhecke mit vorgelagerter breiter Staudenflur auf 
einem etwas höher gelegenen Bereich. 
Die übrige Abgrenzung wird von der Böschung der Senke gebildet. Im nördlichen Bereich des Komplexes findet sich ein Schilfröhricht mit 
Rohrglanzgras, Brennnessel und Rispensegge. Der Bereich ist über einen Graben an den Hauptentwässerungsgraben in der Mitte der Senke
angeschlossen. Der südliche Bereich des Komplexes wird von einem größeren Bestand der Rispensegge und einem kleineren Bestand der 
Sumpfsegge eingenommen.
Dazwischen wird die Pflanzendecke von einem Sumpf-Reitgras-Ried bestimmt, in dem das Sumpfreitgras dominiert neben Sumpfkratzdistel, 
Gemeinem Gilbweiderich, Fuchssegge. Den Rand der Senke völlig einnehmend aber auch sehr stark ins Innere hineinwachsend, findet sich
eine Ackerkratzdistel-Brennnessel-Hochstaudenflur.
Eine ehemalige Nutzung der Fläche i. F. von Mahd ist sehr wahrscheinlich. Der Sumpfreitgras-Bestand ist typisch für extensiv genutzte bis 
brach gefallene Großseggensümpfe. Insgesamt zeigt sich der Komplex als von wenigen Arten dominiert und artenarm. Großseggenried als 
auch Sumpfreitgras-Bestand weisen auf wechselnde Feuchtigkeitsverhältnisse mit Überschwemmung im Frühjahr und Austrocknen im 
Sommer hin. Eine weitere Entwässerung des Gebietes dürfte eine weitere Verschiebung des Bestandes in Richtung VHD (Hochstaudenflur 
stark entwässerter Moor- und Sumpfstandorte) und GFD (artenarme Sumpfreitgras-Rohrglanzgras-Wiesen) zur Folge haben.
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Calamagrostis canescens Carex paniculata Phalaris arundinacea Phragmites australis
Urtica dioica

Anthriscus sylvestris Carex acutiformis Carex vulpina Cirsium arvense
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Galeopsis tetrahit Galium aparine
Galium palustre Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Myosotis palustris
Peucedanum palustre Polygonum amphibium Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Stellaria palustris


